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SBetfet $>u, $rifc, bafe fia) bei mit oerfdjiebent Ôegenbert

fixerer fügten, roenn mein 33ater Slepfel ppcft?"
^türltdj, roeil er bann nidjt fie^t, bafe î>u feine Zigarren

tan*!!.""

«tiffe&er (jum ©trafltng): $e, $r mflenb e djli roeibliget

redje, ba« ifdjt nät."

Sträfltttj: O, ba* ^ät nib oiel j'fage, ouwege bem roirb

id) no lang nib furtg'jagt."

$antt: SBarum ftnb ©ie tjeute fo ftul? ©onft ïommt man

in ^Ijret 9ï8jje nidjt auê bem £adjen IjerauSi"
#err : O, roenn idj geroufet Ijätte, bafe ©ie ^Ijr neues ©e=

bife tragen, Ijätte idj ©ie fdjon lange jum fiadjen gebtadjt."

%é oerftdjere ^nen, in ©panien ift ba« £ugpflafter, ba«

roir fpanifdje fliege nennen, nidjt nur ein Heilmittel, fonbern audj

ein Sederbiffen ber nobeln SBelt. 3>ie «rmen müffen ftdj mit ge*

roöljnlidjen Stiegen begnügen."

Weißt Du, Fritz, daß sich bei mir verschiedene Gegenden

sicherer fühlen, wenn mein Vater Aepsel pflückt?"

..Natürlich, weil er dann nicht ficht, daß Du seine Zigarren

rauchst.""

Aufseher (zum Sträfling): He. ihr müend e chli weidliger

reche, das ischt nüt."
Sträfling: O, das hat nid viel z'säge, vu wege dem wird

ich no lang nid furtg'jagt."

Dame: Warum sind Sie heute so still? Sonst kommt man

in Ihrer Nähe nicht aus dem Lachen heraus!"
Herr : O, wenn ich gewußt hätte, daß Sie Ihr neues Gebiß

tragen, hätte ich Sie schon lange zum Lachen gebracht."

Ich versichere Ihnen, in Spanien ist das Zugpflaster, das

wir spanische Fliege nennen, nicht nur ein Heilmittel, sondern auch

ein Leckerbissen der nobeln Welt. Die Armen müssen sich mit

gewöhnlichen Fliegen begnügen."


	[s.n.]

